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Eintretensvotum für die SP-Fraktion  

 

Sehr geehrte Frau Kantonsratspräsidentin 

Sehr geehrter Herr Landammann 

Geschätzte Damen und Herren von Regierungsrat und Kantonsrat  

 

Zur Diskussion steht die als dringlich und unumgänglich bezeichnete Genehmigung von insgesamt 

338‘500 Franken zur Material- und Fahrzeugbeschaffung für die Polizei. 

Wobei - 

Was gibt es zu diskutieren, wenn es um den persönlichen Schutz von unseren im Einsatz stehenden 

Sicherheitskräfte geht? 

Was gibt es zu diskutieren, wenn es um die persönliche Sicherheit von uns allen geht und wir wollen, 

dass das Gewaltmonopol beim Staat bleibt? 

Was gibt es zu diskutieren, wenn es um den solidarischen Beitrag von unserem Kanton für die 

interkantonale gegenseitige Unterstützung geht, und darum gar kein Handlungsspielraum besteht, 

weil das Material für koordinierte Einsätze sinnvollerweise identisch sein muss? 

Polizeidirektoren und die zuständigen Regierungsräte machen einen guten Job. Sie nehmen ihre 

Aufgaben ernst und melden uns umgehend, was sie für die Bewältigung ihrer Aufgaben brauchen. Es 

gibt nicht viel zu diskutieren und ohne Handlungsspielraum fühlt sich das Abstimmen darüber 

irgendwie seltsam an. 

Für uns als Parlament ist dieser Fokus aber zu eng.  

Wir müssen die Entwicklung der Gesellschaft als Ganzes im Auge behalten. Allein mit finanz- und 

sicherheitspolitischen Massnahmen bauen wir keine tragfähige Gemeinschaft. So vielfältig unsere 

Gesellschaft ist, so vielfältig sollten die Massnahmen sein, mit denen wir für Wohlergehen und 

Sicherheit sorgen. Und hier gibt es ganz viel zu diskutieren! Optimieren geniesst  weit verbreitet erste 

Priorität, Kürzungen von Bildungs- und Sozialausgaben führen zu glänzenden Ergebnissen. Auf der 

anderen Seite sehen sich immer mehr Menschen auf die Verliererseite. Aber Menschen, die immer 

weniger oder gar nichts mehr zu verlieren haben, sind negativ gesehen immer „besser“ ausgerüstet 

als unsere Einsatzkräfte, egal wieviel neuestes Material wir finanzieren und einsetzen. 

Wollen wir weiterhin allen Menschen von unserer Gesellschaft auf Augenhöhe begegnen, müssen 

wir auch zusätzliche Mittel dafür einsetzen, dass mehr Leute wieder besser bei sich daheim leben 

können und im Notfall sehrwohl etwas zu verlieren haben, egal ob sie bei uns im Land oder an 

irgendeinem Ort auf der Welt sind.  

Die neueste Ausrüstung auf Augenhöhe garantiert nicht allein die Sicherheit von unserer 

Gesellschaft. Die zusätzlichen weiteren Einsatzmittel dafür müssen wir zwar nicht heute, aber immer 

wieder bei anderen Geschäften oder bei den jährlichen Voranschlägen bewilligen. 

Die SP-Fraktion ist für Eintreten. 


